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Bekanntmachung,

die Nacheichung der Matze und Gewichte.
. >0(3 §

fll 1908^' ^ aiionJ *1_ber und Gewichtsordnungvom
müssen die dem eichpflichtigen Verkehre die-.l'iben

wie Längen-- und Flüssigkeitsmaße,
. ^ ohlniaße, Gewichte und Wagen unter

gsähjgkeit alle 2 Jahre zur Nachcichuug vor-fiUegtK§ 5tQ'' d' den

werden die Meßgeräte auf ihre
J’l,iietn̂ Jf ei* geprüft und dann neben dem Eichstempel

bes„/ !^^^̂ iche>t versehen. Unbrauchbare oder unzn-" >'l"Ndene ...u « . .. 0„sv °MUn>\ 0 1 umuiuuujüuu  uuti uiiju"
tf'111 Siqe,.. ..ene ^rßgeräte werden mit kassiertem Stempel
"*ftftbei Ul.l,ct  Zurückgegeben, irgend eine Bestrafung1 uicht ein

J1\iof) te  jq l,e  Oberlahn wird die Nacheichung erstmalig
dj^8°führ, ""d zwar nach unten aügedrucktem Plan

^kge„n' ^ 1̂ genauen Tage u>:d Stunden, in welchen
a "Plotn! 1100 au® ben cingetnen Gemeinden im Nach-

ben ^ ^szulegen sind, werden durch die Eichbe-
urgernieisterämtern rechtzeitig mitgeteilt iver-

r ^ bnungsmäßiger Durchführung des Rund-
■ 5l(ic ™  bonn biefe Termine innezuhalten.

> Unb n̂,ert>ti rei6enben, Großhandlungen, Fabrikbe-
r,̂ SSlqf, ondw.rte, sofern sie irgendwelche Erzeugnisse

-* 0 er  Gewicht verkaufen oder den Umfang von°tt dadr

i»l^
it)re ^t 'ourch bestimmen, werden hierdurch ausgesor-

Wichtigen Meßgeräte in den angegebenen
.9- okalen zur festgesetzten Zeit gereinigt  vor-D, "ngrrri ' ' ~*e durste Gegenstände werd.en zuri !ekaomii>s,>n

tẑ 'pikl̂ ?ch°ichung nicht transportabler Meßgeräte (zum
kann auf gemeinsamen Rundgängen

. " ei,,-,an:  Standort erfolgen. In diesen Fällen
C • totrs ^ Anträge beim Eichbeamten zu stellen
«ô ^ chtc- f'ÜUn au^er  ben Eichgebühren für jeden

>kde,>, ^ samten, für jeden angefangenen Tag und
^ss „tz Antragsteller Zuschläge von 1 Mark erhoben.
J  5!ot mc|, Qnn  die aus der Hin- und Rückbeförderung
(J bie ft t nnd Prüfungsniittel entstehenden Kosten so-
urteil ^ bckosten für die Hin- und Rückreise des Eich-

Nqx^ bem Landwege zu tragen, die Fuhrkosten
^Jfor> °1?11' wenn der Prüfungsort von dem Nach¬

en ^ non der kür die Reise in Betracht kom-»in " nä -ir 011 ner tut öte Ne
e-n Gisenbahnhaltestelle mindestens 2 Ki o

<£i ,ft-% ®ie
iQ Kso ^?'^"̂ ung der Eichgebührenund sonstigen Ge-
- durch während der Abhaltung des Nacheichungs-

Gemeinde der Nacheichstelle für den ge
% °utcl) v‘ ,reno  oer
'Km ^nrii ’ le  Gemeinde uvl  yiuujciuj | ituK im utu rze-

A qUr ^^lungsbezirk . Die Rückgabe der Gegenstände
. ^Öet r ^e9en Erstattung der Eichgebühren.

reChj :l.3la*e!!f ^ dßgeräte an den festgesetzten Tagen nicht
»- ŝitig ^ NUngsstelle vorlegt oder seine Viehwage nicht

unb"̂ bet. kann später nicht mehr berücksichtigt
_bQnn seine Meßgeräte bei dem König

Hi, l” Diez  zur Nacheichung vortege» bezw.
>̂li h ° Ur̂ bann größere Kosten entstehen.

vô d̂ bigter Nacheichung werden polizeiliche Re-
fccQ 3jQ̂ Cn °mmeri werden. Gewerbetreibende usw. die
>>kq̂ -""gstagen keinen oder unzureichendenGc-

'„werden besonders eingehend revidiert wer-
'»kr s .22 der Maß- und Gewichtsordnung wird

Zu 150 Mark oder mit Haft bestraft,
"iQ«! nkelt l/Irb'ten der Dtaß- und Gewichtspolizei zu-
gstz? f̂l odx'x en der Strafe ist auf die Unbrauchbar-

Zu erk̂ °w Einziehung der vorschriftswidrigen Meß-
lDe^ 1Uei’, auch kann deren Vernichtung ausge-

^Polizeibehörden des Kreises ersuche ich unter
WNet,,, . "5 . § 3 - - -- - - - . °■l,Uh - rUno~ * öec 111 öec ^onoervenage zu Dir. ö
’itjf ln ^blatte§ für 1913 veröffentlichten Er-
^8tbt 6̂Uii * °0,n  11 - Dezember 1912 für die sofor-
^sgdŝn ZD,f? b<̂r Eichlisten nach dem daselbst bekannt
\ §['r̂ ei1 R .:ier..U Sorge zu tragen. Die vollständig

" w. Alisten und die Formulare zu den Zah-
NhJ Et1S 3 > dem Bürgermeister der Nacheichstelle

vor Beginn der Nachcichuug übersandt
i, Wt'eff4 l̂at  die Eichlisten dem Eichbeamtcn bei

8 ->^bhal,,'.' 5er Nacheichstelle zu übergeben.
Abs,., n®der Nacheichungstage haben die Gemeinden

a'".^ui, 1 ^ '^er 2 des Aufführungsgesetzes zur Matz-
tat, b " ttl 3. Juni 1912 geeignete, d. h. für

tUnbvpjr̂etze Beamten und des Publikums augcmesseu her-
"eplq„. "^geheizte Räumlichkeiten bereitzusteüen(siehe

Kur Beleuchtung der Räume ist gegebe¬

nenfalls auch Sorge zu tragen. Auch haben die Bürger¬
meister im übrigen die Eichbeamten bei der Abhaltung
dieser Eichtage zu unterstützen, insbesondere gehört hierzu
die Unterstützung der Eichbeamten zur Erlangung geeig¬
neten Fuhrwerks für die Fortschaffung der zur Wahrneh¬
mung des Eichgcschäfteserforderlichen Ausrüstung zu an¬
gemessenen Preisen. Die Kosten für die Gestellung des
Fuhrwerks werden von der Eichamtskaffe übernommen.

Zugleich ersuche ich, auch die Landwirte zur Vor¬
legung ihrer eichpflichtigen Meßgeräte anzuhalten, stkach
den neuen Bestimmungen über die polizeilichen Revisionen
der Meßgrräle vom 28. Dezember 1912 (Sonderbeilage
zu Nr. 7. des Regierungs-Amtsblattes für 1913) unter¬
liegen die Landwirte den regelmäßigen polizeilichen Revi-
sionen, wen» ein regelmäßiger Absatz der Erzeugnisse unter
Verwendung von Meßgeräten stattfindet.

In § 12  der Vorschriften über die Erhebung der Eich¬
gebühren vom 11. Dezember 1912 ist angeordnet, daß bei
Einziehung der Eichgebühren während der Abhaltung des
Nacheichungstages der Name des zur Erteilung von Quit¬
tungen über empfangene Gelder berechtigten Beamten und
dessen Namensunterschrift auf einem Aushang ersichtlich
zu machen sind. Ich ersuche, für die rechtzeitige Bereir-
haltung des Aushanges Sorge zu tragen.

Die Ortspolizeibehörden mache ich für eine wieder¬
holte  rechtzeitige ortsübliche Bekanntmachung meiner An¬
ordnung verantwortlich; einige Tage vor dem Nacheich-
ungstermin ist nochmals hierauf aufmerksam zu machen.
Soweit als nötig sind die Beteiligten von den Nacheich-
ungsterminen besonders— durch Boten pp. — in Kennt¬
nis zu setzen. Der Königliche Landral.
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für die periodische Nacheichung im Kreis Oberlahn 1914
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einschl.

Nach-
cichnngs-

Ort

Ortschaften aus
denen die Teil¬

nehmer ihre Meß¬
geräte zum öffentl.

Eichtag zu
bringen haben.

Bezeichnung
des Raumes

für den
öffentlichen
Eichtag im

Nacheichungs-
Ort.

i 7. April 8. April Weyer Weyer Saald.Gastw.
Phil. Laux3

2 16. April 17. April Münster Münster Saald.Gastw.
W.Kühmichelb

3 22. April
u. 29.Ap.

25. April Aumenau Aumenau
Arfurt
Seelbach
Falkenbach
Blessenbach
Lanqhecke

Zimmer imalten
Schulhaus

4 6. Mai
13. „
20. „
«•26. „

9. Mai
16. Mai
23.Mai.

Weilburg
. .

Weilburg
Eubach
Odersbach
Kirschhofen
Gräveneck

Rathaussaal

5 3. Juni 4. Juni Ahausen Ahausen
Drommershaul.
Selters
Hirschhansen

Gemeinde-
zimmer

6 12. Juni
«. 11. „

13. Juni Löhnberg Löhnberg
Waldhausen
Niedershausen

Gemeindehaus

7 24. Juni 25. Juni Freienfels
|

Freienfcls
Essershausen
Edelsberg

Gastwirtschaft
Klein

8 l . Juli 3.Juli Weinbach Weinbach
Aulenhausen
Elkerhausen

Saald.Gastw.
Ludw.Hederich

9 8. Juli 10.Juli Laubuseschb.Laubuseschbach
Rohnstadt
Wolfenhausen

Gemeindehaus
10 15. Juli 16.Juli Wolfenhausen Saald.Gastw.

Wilh. Bender
11 19. Aug.

26. Aug.
3.Sept.

22. Aug.
29. Aug.
5. Sept.

Weilmünstcr Weilmünster
Audenschmiede
Langenbach)
Lützendorf
Möttau
Ernsthansen
Dietenhausen

Gemeindehaus

12 9. Sept. 10. „ Steeden Steeden
Hofen
Nicdertiefenbach

Rathaussaal
13 12. 15. „ Niedertiefen¬

bach
Saal d. Gastw
Jos. Bausch

14 11 „ 10. „ Oberticfenbach Obertiefenback Rathaussaal
15 24. „ l . Okt. Schupbach Schupbach

Hcckholzhausen
Eschenau
Wirbelau

Gemeindehaus

16 5. Oft. 8. Okt. GaudernbachGaudernbach
Hasselbach

Gemeindehaus
17 10 Okt.

,

12.Okt. Merenberg Merenberg
Allendorf
Barig
Selbenhausen

Saald.Gastw.
Kurz.

. ... ,..._ .j

Datum Nach-
eichungs-

Ort.
von bis

einschl.

14. Okt. 15. Okt. Waldernbach

17. Okt. 20. Okt. Mengerskirch.

22. Okt. 23. Okt. Dillhausen

2V. Okt. 28. Okt. Philippstein

Ortschaften aus
denen die Teil¬

nehmer ihre Meß-
-gerate zum öfsentl

Eichtag zu
bringen haben.

Bezeichnung
des Raumes

für den
öffentlichen
Eichtag im

Nacheichungs-Ort.

18

19

20

21

Waldernbach
Rückershausen
Reich cnborn
Mengerskirchen
Winkels

Dillhausen
Probbach
Obershausen
Philippstein
Bermbach
Altenkirchcn
Laimbach

! Saal im
i Link-schen
j Gasthof
-Saal auf dem
ffrüh. Streng-
hchenBierkeller
Gemeindehaus

Ge-neindehaus

AichtkNÄcher Tett.
UolMsche Mudschau.

Eine Begegnung unseres Kaisers mit vem Zaren
wirb Pariser Meldungen zufolge während dieses Sommers
in den Finnischen Schären stattfinden. Allein die Tatsache
dieser Zusammenkunft würde genügen, um einer Verbreitung
und Verstärkung der deutschfeindlichen Strömung in Ruß¬
land entgegenzuwirken. Die französischen Blätter sind ent¬
zückt von dem Gedanken, Rußland könnte sich von dem
deutschen Nachbar verletzt fühlen, sein Nationalbewußtsein
steigern und für den Wert seines Bündnisses mit Frankreich
und seiner Freundschaft mit England ein erhöhtes Verständ¬
nis gewinnen. — In der ruffijchen Duma steht die große

festigung der Westgrenze des Zarenreiches fordert die Re¬
gierung noch 77 Millionen Rubel für Schiffsbauten.
" Innere Koionisatton und Famttiengründung. In
lebhafter Befürwortung des neuen preußischen Gesetzentwurfs
gegen die Güterschlächterei und des nationalliberalenAn¬
trags auf Bewilligung von 300 Millionen Mark für innere
Kolonisation schreiben die „Münch. N. N." u. a. : „Hängt
von der Frage,des Geburtenrückgangs und der Möglichkeit,
ihm entgegenzuarbeiten ein gut Stück deutscher Zukunft ab,
dann ist auch für diese Zukunft bedeutungsvoll, ob aus den
Projekten, die jetzt die preußische Regierung und den preu¬
ßischen Landtag bejchäftigen, etwas Gesundes herauskommt,
das weder unter kurzsichtigem Bureaukratismus bei der An¬
wendung des neuen Gesetzes noch unter großagrartschem
Widerstand gegen eine von den liberalen Parteien gewollte
Bauern- und Landarbeiterpolitik verkümmert. Und deshalb
haben diese neuen Pläne zu einer großzügigen inneren oeo-
lonisation eine Bedeutung über die preußischen Landes¬
grenzen hinaus für das ganze deutsche Volk."

Dis polikifche Lage ist nicht ganz zufriedenstellend«
In diesen Worten klang die Kammerrede des französischen
Ministerpräsidenten Doumergue über die auswärtige Politik
aus. Da die Rede selber nichts enthielt, was zu dieser
zurückhaltenden Verurteilung der Lage hätte Anlaß bieten
können, so kommt man unwillkürlich auf den Gedanken, Herr
Doumergue wisse mehr, als er gesagt hat. Uber das Maß
und das Ziel der russischen Rüstungen sprach er mit keiner
Silbe, umso nachdrücklicher dafür von dem Einvernehmen
Frankreichs mit dem verbündeten Rußland und dem geliebten
England, ein Einvernehmen, das durch die gemeinsamen er¬
folgreichen Bestrebungen für die Erhaltung des europäischen
Friedens noch befestigt worden sei.

Dieser Teil der Rede würde geradezu kriegerisch an¬
muten, wenn der Ministerpräsident und Leiter der aus¬
wärtigen Politik Frankreichs nicht gleichzeitig auch die Be¬
mühungen der Dreibundmächte und namentlich die des ehr¬
würdigen Kaisers Franz Joseph urn die Verhütung
internationaler Verwickelungen hervorgchoben hätte. Die
Versicherung, daß Frankreich zu einer friedlichen Entwickelung
Albaniens unter der Regierung des Fürsten Wilhelm beitragen
werde und durch die Anleihebedinguugen dafür gesorgt habe, daß
die Türkei die von Frankreich erhaltenen Millionen nicht zur
Vorbereitung eines neuen Krieges verwende, ist gern ge¬
hört worden. Was der Minister verschwiegen hatte, betonte
nach ihm der Abg. Cochin, der auf die zunehmende Macht
Rußlands und auf die Beunruhigung hinwies, die diese
Machtoerstärkung in Deutschland erwecke, wo man namentlich
Schwierigkeiten für die Erneuerung des Handelsvertrages
befürchte. Im Hinblick auf den starken Verbündeten schloß
der Redner mit bemerkenswert selbstbewußten Worten.

Irankreich und Sie russischen Rüstungen überschreibt
die „Köln. Ztg." einen mehrere Spalten füllenden Artikel,
worin an Äußerungen frauzöstscher Minister und Politiker
erinnert wird, wie: Der Zweibund gestattet die weitesten
Pläne, zu ihrer Durchführung bedarf es jedoch der Geduld
und Folgerichtigkeil. Sein Recht zu fordern, muß Frank¬
reich an dem Tage bereit sein, an dem eine fürchterlich ver¬
wickelte Jntereffennemeinickast verlmieden aebildeie Mächte-



gruppen gegenüberstellen kann . Frankreich ist zum Schieds¬
richter der großen Auseinandersetzung zwischen dem germa¬
nischen und dem slawischen Reiche berufen . An der Donau
wird Frankreich den Rhein zurückgewinnen . Ähnlicher Aus¬
sprüche gibt es noch viele . Und wenn auch die Mehrheit
des französischen Volkes den Frieden will , so muß sich doch
die Wachsamkeit aller vereinen , die in Frankreich , Rußland
und Deutschland es ehrlich um den Vülkersrieden meinen.
Es tut , not,

Rsichskagskommisflonen . Die Kommission für die
Sonntagsruhe nahm zur Regelung der Sonntagsruhe und
Sonntagsarbeit bei örtlichem und wirtschaftlichem Zusammen¬
hang der Gemeinden einen Antrag an , wonach in solchen
Fällen die höhere Verwaltungsbehörde nach Anhörung der
gesetzlichen Vertretungen von Handel und Handwerk und der
beteiligten Gemeindebehörden anordnen kann , daß die für
die größere Gemeinde festgesetzte kürzere Beschäftigungszeit
oder völlige Sonntagsruhe auch für die kleinere Gültigkeit
hat . Ein Antrag , statt „anordnen kann " „ anzuordnen hat"
zu setzen, wurde abgelehnt . Die Anhörung der Angestellten¬
verbände wurde mit 14 gegen 13 Stimmen in den Antrag
ausgenommen . Ein nationalliberaler Antrag wurde ange¬
nommen , wonach in Grenzorten , die an Staaten grenzen,
in denen überhaupt keine oder eine wesentlich kürzere Sonn¬
tagsruhe herrscht , die Landeszentralbehörde eine Beschäfti¬
gungsdauer bis zu fünf Stunden zulassen kann.

In der Budgetkommission wurde es bei Beratung des
Etats von Kamerun begrüßt , daß nach dem Ergebnis der
bisherigen Forschungen die Erwerbung Neukameruns doch
wertvoller ist , als zuerst angenommen wurde . Gouverneur
Ebermayer teilte mit , daß in den Gebieten Kameruns , in
denen der Landfriede gesichert erscheine , die Zivilverwaltung
eingeführt würde . Wo der Handel sich konzentriere , würden
fachmännisch gebildete Beamte angestellt werden . Die Be¬
amten möglichst lange im Kolonialdienst zu erhalten , sei
das Bestreben der Verwaltung , die darauf sehe , daß die
Beamten nach Ablauf ihres Heimatsurlaubes auf ihren
früheren Posten zurückkehren . Die walbbaulichen Ver¬
hältnisse Neukameruns seien überaus günstig , insbesondere
gedeihe der Mahagonibaum ausgezeichnet und verspreche
reiche Erträge und Einnahmen . Die Kameruner Mittel¬
landbahn , an der jetzt 9000 Arbeiter beschäftigt sind und zu
der 12 000 weitere noch benötigt werden , solle bis zum
Tschadsee ausgebaut werden , doch stellten sich wegen der
notwendigen Umgehung der Gebirge der Fortführung der
Bahn große Schwierigkeiten entgegen.

Die Gemeindekommission des Preußischen Abge¬
ordnetenhauses beschloß, Petitionen um Anrechnung der
Militärdlenstzeit auf das Besoldungsalter der Gemeinde-
üeamten der Regierung zur Berücksichtigung , eine Petition
um selbständige Besteuerung des Einkommens der Ehefrauen
als Material zu überweisen.

Der Kaiser hörte am Donnerstag den Vortrag des
Geh . Oberbaurats Hoogen im Ministerium der öffentlichen
Arbeiten über Anlagen zur Sicherung des Eisenbahnbetriebes.
Sodann nahm der Kaiser im Schloß militärische Vorträge
entgegen.

Dev Kronprinz fleht die Bittschrift auf der Stelle
durch . Als sich der deutsche Kronprinz in Berlin am
Donnerstag nach dem Generalstabsgebäude am Königsplatz
begab , kam in der Nähe des Gebäudes ein Invalide aus
ihn zu und hielt ihm eine BittschrN entgegen . Der Kron-

rinz nahm den Brief sofort an pch, öffnete ihn auch so-
letch und las den Inhalt durch . Der Invalide bat um

eine Anstellung. dem., _ Freundlich sagte der Kronprinz zu
Manne , daß er sehen werde , ihm zu belsen.

Su » «pfcttfoe von einer zweiten Vermählung der
Kaiserin Friedrich kann Profeffor Leinhaas in einem von
ihm soeben herausgegebenen Charakter , und Lebensbild der
verstorbenen Kaiserin auf Grund persönlicher und genauester
Kenntnis der Verhältnisse in den Bereich der Fabel ver¬
weisen . Die von der „Zukunft " und anderen Organen be¬
harrlich aufgestellte Behauptung , die Witwe Kaiser Friedrichs
hätte sich mit dem Freiherrn v. Seckendorff vermählt , ist
damit endgültig abgetan.

Oberstleutnant von Winkerfeldt . der deutsche Miliiär-
attachee in Paris , mußte sich in Grisolles einer neuen,
schweren Operation unterziehen . Oberstleutnant v. Winter-
seldt wurde im Sommer vorigen Jahres bei einer un¬
glücklich verlaufenen Autofahrt in das Gelände der fran¬
zösischen Manöver schwer verletzt.

Ein Reichsoberhaus neben dem Reichstag empfiehlt
die Düffeldorfer Handelskammer mit dem Hinweis darauf,
daß das Oberhaus ein Regulator gegenüber der oft über¬
stürzten und zum Schaden des Volkes ausschlagenden Ge¬
setzgebungsarbeit hes Reichstags darftellen solle.

Deutscher Reichstag.
234 . Sitzung vom 12 . März.

2 Uhr 15 Min . Am Bundesratsttsche : Die Staats¬
sekretär Srätke und Solf . Auf der T .-O . steht die erste
Lesung des Gesetzentwurfs zur Förderung des Baues von
Kleinwohnungen.

Nach dem Gesetz soll das Reich zur Förderung der
Herstellung geeigneter Kleinwohnungen für Arbeiter und
gering besoldete Beamte des Reichs und der Militärver¬
waltungen für Hypothekendarlehen , die von anderer Seite
an gemeinnützige Unternehmungen (Brauereien , Bauge-
noffenschaften usw .) unter Ausschluß der Kündbarkeit für
die Dauer von mindestens 10 Jahren gewährt werden,
Bürgschaften bis zum Gesamtbeträge von 25 Millionen Mk.
übernehmen.

Ministerialdirektor Lewald : Der Gedanke , daß der
Kredit des Reiches für den Kleinwohnungsbau in Anspruch
genommen wird , ist in den letzten Jahren stark hervorge-
treten . Wir haben uns entschlossen , ihn jetzt durchzuführen.
Es sollen Kleinwohnungen gebaut werden auf Kredit , für
den das Reich die Garantien übernimmt . Wir wollen damit
Baugenossenschaften unterstützen . Wir beabsichtigen , diesen
zunächst einen Kredit zu 3 Proz . zu geben . Bet anderen
werden eben Bürgschaften gefordert . Unzweifelhaft muß
bei der Gewährung von Krediten an solche Genossenschaften
sehr vorsichtig vorgegangen werden , da sie tatsächlich
Wohnungen für die betreffenden Kreise Herstellen . In diesem
Sinne haben wir die vorgeschlagene Entscheidung getroffen.
Schwierigkeiten werden sich nur ergeben , wenn Bürgschaften
übernommen werden müssen für Erbpachten . Hier wird sich
äußerst schwer Kredit finden und das Reich wird in fast
allen Fällen eintreten müssen . Wir glauben und hoffen,
daß wir mit dem Entwurf das Möglichste getan haben,
um Wohnungen für Arbeiter und gering Besoldete zu
schaffen.

Abg . Goehre (Soz .) : Der Entwurf ist ein Fortschritt
auf dem Gebiete der Wohnungsfürsorge . Aber der Schritt,
der gemacht werden soll, ist unendlich klein . Es fehlt jede
Aktion des Reiches mit den Einzelstaaten und es sollen —
das ist das Hauptbedenken — nur jene Baugenossenschaften
berücksichtigt werden , in denen Beamte organisiert find.
Wir werden in der Kommission den Kreis der beteiligten
Baugenossenschaften beträchtlich erweitern müssen . Besonders
begrüßen wir den Gedanken der Tilgungshypothek . Wir
beantragen die Überweisung des Entwurfs an die bereits
bestehende Wohnungskommission . Abg . Diez -Konstanz (Ztr .) :
Wir begrüßen die Vorlage aufs freudigste . Die Erkenntnis,
daß die Wohnungsfürsorge eine der wichtigsten sozial¬
politischen Aufgaben ist , setzt sich immer mehr durch . Des¬
halb ist es sehr erfreulich , daß hier ein bedeutsamer Schritt
vorwärts gemacht werden soll . Wünschenswert wäre es,
wenn man es den Beamten ermöglichen könnte , sich selbst
ein Häuschen zu bauen.

Abg . Schulenvurg (ntl .) : Der Fortschritt auf dem Ge¬
biet des Wohnungswesens ist erfreulich . Unter den be¬
stehenden Mißständen hatten die unteren Beamten schwer zu
leiden . Die vorgeschtagenen 26 Millionen sind sehr wenig.
Wir betrachten das Gesetz nur als Abschlagszahlung . Abg.
Frommer (ks.) r Die Vorlage entspricht unseren Wünschen
und Anregungen . Wir stimmen ihr zu . Abg . Mendorf
(Vp .) : Der Wirkungskreis des Gesetzes ist zu eng gefaßt.
Man sollte großzügiger sein . Abg . Arendt (Rp .) : Ver¬
luste werden bei den Bürgschaften kaum entstehen . Für
später ist eine Sicherstellung öffentlicher Bürgschaften in
Aussicht z« n »hmsn . Abg . ffitimm (SB. Vg .) : Die freund¬
liche Aufnahme des Entwurfs sollte ein Appell an die Ein¬
zelstaaten und Selbstverwaltungsbehörden sein , ihrerseits auf
diesem wichtigen Wege vorzugehen . Darauf geht die Vor-
läge an die Wohnungskommission.

Es folgt die dritte Lesung des Postscheckgesetzes . Abg.
Südekum (Soz .) : Nach dem Kompromiß der bürgerlichen
Parteien mit der Regierung ist das Gesetz ganz mangelhaft
ausgefallen . Verbesserungen sind nicht mehr anzubringen.
Abg . Beck (nl .) : Natürlich jchofft dieses Gesetz noch keinen
endgiltigen Abschluß der Entwicklung des Postscheckwesens.
Wir machen immerhin hiermit einen Schritt vorwärts . Abg.
Goihsin (Vp.) : Ein Kompromißgesetz kann nicht alle be¬
friedigen , aber Fortschritte bringt es doch . Abg . Racken
(Ztr .) : Das Gesetz ist nur eine Abschlagszahlung . Sobald
die Rentabilität es erlaubt , muß die Stammeinlage auf
25 M . herunter - und die Einzahlungsgebührgrenze auf 60 M.
heraufgesetzt werden . Das Gesetz wird dann endgiltig ver¬
abschiedet . Es tritt am 1. Juli 1914 in Kraft.

Es folgte die Beratung des Lufkoerkehrsgesetzss , das
Ministerialdirektor Lewald begründete . Das Gesetz bestimmt
zunächst , daß Erprobungen von Luftfahrzeugen nur aus

des Gesetzes habe sich durch die riesige Vorwä
des Luftfahrwesens ergeben . Abg . Landsberg
klärte , die ganze Materie verlange eine fnter F
Regelung . Die Arbeiter der Luftfahrzeug -Werkstalu ^
vor allen Dingen sichergestellt werden . Abg.
betonte , daß bei jedem Luftgesetz die Sicherung " U
Verteidigung die Hauptsache sei. Bestimmungen " ^
suche mit Fallschirmen dürften nicht fehlen . k
(natl .) kritisierte juristische Einzelheiten . Abg . 0 er/, ' $
betonte , daß die Vorlage die richtige Mitte
Siehr (Rp .) trat warm für die Vorlage ein , &ie ctn Vf
Mission von 21 Mitgliedern überwiesen wurde , "
10 Uhr : Kurze Anfragen . Schluß gegen 7 Uhb

§skaL - Uachrichte « .

Weilburg,  den 13 . Mürz

DVolksverein . Für kommenden Ia «v^
ein geologisches Theina in Aussicht genoinmen.
rer Selz er  wird nämlich über „ Die allen ,o %
Deutschlands sprechen . Gäste sind wie immer wm

— Neue Sonntagskarten.  Mit sofortig^
tigkeit werden im Direktionsbezirk Frankfurt folge ""
Sonntagskarten aufgelegt : Frankfurt - Butzbach,
Rödelheim - Usingen , Gießen - Fronhausen (Lahn ) ,
Laubach (Oberhessen ), G i e ß e n - W e i l b u r g , ~ " £jj,
Aschaffenburg , Offenbach - Dettingen , Offenbach -Kah
bach - Kleinostheim , Wetzlar - Bad Nauheim (über
Wetzlar -Usingen . Die neuen Karten von Wetzlar "
Nauheim und Usingen werden wegen der Erhöh"
Fahrpreise erst ain 1. Mai d. Js . eingeführt . .

* Die dritte Fachausstellung des deutschen ®rDjLi
Verbandes von 1874 , E . V . Berlin , findet in den ^
vom 9 . bis 20 . September 1914 in den Ausstellung^
am Zoo in Berlin - Charlottenburg statt . Vom ~ r ,
Verband , der zu seinen Mitgliedern die meisten ü. 'J .>
gerien Deutschlands zählt , werden schon jetzt uinf "' ^ i
Vorbereitungen getroffen , um dieser Ausstellung - ^
der abgekürzte Name : „Droga"  gewählt wurwe,
vollen Erfolg zu sichern . Auskünfte erteilt die
stelle des Drogisten - Verbandes von 1874 , E.
W . 9 , Köthenerstraße 26 , woselbst auch die ausf "-i
Drucksachen der Ausstellung erhältlich sind . -.j./

Strenger Waldschutz.  Gegen den y .
Joseph Zinndorff und den Gärtner August Sch " "
Mainz - Kastel , die auf einem Spaziergang in den ^
gen der Gemeinden Sonnenberg , Auringen und ^
bach Weidenzweige mit Kätzchen abgeschnitten und
nommen hatten , verhängten die Wiesbadener sch
30 Mark Geldstrafe und erkannten unter Einzig"
benutzten Messer auf Wertersag an die Gem einde «"^

UrsViAxielle und vermischte Uachri ^ ^

— Löhnberg,  12 . März . Bei der gestriS ^ A
stattgefundenen Gemeindevertreterwahl wurden 0 ^
in der 1 . Klasse Direktor Emil Simon , in der
wirk Wilhelm Deißmann , in der 3 . Landwirt Ed " "
und Maurer Wilhelm Hief.

"Essershausen,  13 . März . Der Bienenz " ">̂
ein an der unteren Weil hält am nächsten Sonntag-
4 Uhr , bei Gastwirt Hardt dahier seine erste dle»> ^
Versammlung ab . Herr Oberlehrer Dr . Heyl
Vortrag halten über : „ Vcrerbungsfragen mit "st
Berücksichtigung der Bienenzucht " . Auch Nicht "'"
sind willkommen . _ J|

Limburg,  12 . März . (Schwurgericht .) Wege " ® l
raubs hatten sich ani Dienstag zu verantworten:
jährige Dachdeckergeselle Gust . Hehler  u . 2 . der
verheiratete Sandformer August Weil,  beide oo"
in ünste  r . Tie beiden Angeklagten befanden sich
des 13 . November v. Js . in dem Gasthaus „,,« 1,
bei Möttau und zechten . Hehler  hielt den Weu ^ i
dieser kein Geld hatte . An einem Nebentische s" " j $$'
jährige Bergmann Karl Heinrich Gath  von Alte " ^
Dieser sollte auch einen ausgeben , was aber abgclech " ^ !'
Gath bezahlte seine Zeche mit einem 20 Markstück- ^ if
der dieses sah , bemerkte noch , „ Da kann man le^

3m Zuge der Not.
Roman von C . D r e s s e l.

241 (Nachdruck verboten .)

„Me lange noch , Iella ? In zehn Jahren bist du
tatsächlich über die Mittagshöhe hinaus , Klüven aber hat
dann den Zenit noch kaum erreicht und ist noch immer
ein junger Mann . Und dann , Iella , auch das muß ich
dir jagen , dein Held war kein Heiliger , er hat eine ver¬
geudete Jugend ;u beklagen ."

„Wie die meisten von euch ."
„Mag sei » . Vielleicht hat er nur so viel toller ge¬

stürmt , als die Hunderttausende in seinen lockeren Händen
mehr zählten . Ich klage ihn auch gewiß nicht an , denn
er ist kraftgestählt aus tiefem Fall heroorgegangen und
es ist bewunderungswürdig , wie er die Jrrtümer feiner
Brausejahre gutzumachen sucht.

Wenn ich seine wilde Vergangenheit berührte , so tat
ich's , damit du dich nicht in den unsinnigen Gedanken ver¬
rennen sollst , Klüven hätte dir damals begegnen müssen
und alles wäre eitel Freude und Seligkeit für dich ge¬
worden.

Nein , nein , weder damals auf der Höhe glänzender
Verhältnisse , noch jetzt in seiner untergeordneteren Stellung
wäre er der Mann , eine Iella Rieger zu beglücken . Jetzt
am wenigsten . Ja , laß es mich aussprechen , einen armen
Mann könntest gerade du schon gar nicht brauchen ."

„Er ist ein Gentleman . Das ist genug . Nein , alles ."
„Nicht alles . Nicht für dich . Brügge hat dich maßlos

verwöhnt . An äußeren Entbehrungen würdest du sicherer
zugrunde gehen , als im Verzicht auf ein Liebesglück , dessen
Mangel du Jahre hindurch trügest ohne zu erliegen . Nur
die Not nach solchen Glanzzeiten würde dich töten . Des
halb , Iella , du hast dich in eine sinnlose Phantasterei ver
strickt . Klüvens Lebensaana und der deine — mein Gntt.

heuer Wahnsinn wär 's , sie verbinden zu wollen , denn sie.
laufen weltenfern auseinander . Mache dir nur den Wider¬
spruch klar , und du mußt zur Ruh ' kommen ."

Mit einem melancholischen Lächeln um den herben Mund
fügte er hinzu : „ Unsere Vorfahren mögen wohl ganz
toll m der Liebe gewütet und gefehlt haben , weil wir letzten
Rieger nun so wenig Glück darin haben . Auch ich nicht,
Iella . Sieh , — wenn 's dir ein kleiner Trost sein kann,
auch ich quäle mich mit einer aussichtslosen Neigung.
Kenne ein liebes reizendes Mädel , das aber nichts hat
als sein süßes Selbst . Solch armes Kirchenmäuschen kann
ich nimmer heiraten ."

Da vergaß Iella monientan den eigenen Jammer.
„Stnnelise Overlach ? " fragte sie atemlos.

Er nickte . „ Du kennst sie. Wirst begreifen , daß man
sie liebhaben muß ."

„Ja , ja , anziehend und gescheit und brav . Man muß
es zugeben . Aber weshalb denn nicht , Lothar?  Wenn
Friederich ein übriges täte - "

»Nein , Iella , nichts mehr . Ich verdanke ihm schon
unendlich viel . Unsere Eltern , die durch dich einen sorgen¬
losen Lebensabend erhofften , starben früh nach wenigen
Jahren auskömmlicher Fülle , ich aber bin seither euer Bene¬
fiziant geblieben ." Nicht ohne Absicht sprach er eindringlich
weiter : „Ohne Brügges Einspringen wäre ich jetzt viel¬
leicht kleiner Subalternbeamter hier , wahrscheinlicher noch
Kellner oder Cowboy in Amerika , jedenfalls aber weder
Offizier noch Jurist nach der Tradition unserer Familie.

Seine weitherzige Freigebigkeit sicherte mir fröhliche
Studienjahre . Von Haus aus reiche Kommilitonen hatten
keinen größeren Wechsel . Ich brauchte nicht zu knausern,
verschwendete aber auch nicht . Dazu war ich durch eine
zu bittere Schule der Not gegangen . Die harte Lehr¬
meisterin hatte mich den gedankenlosen Leichtsinn hassen
gelehrt . So scheute ich, selbst als ich's dazu hatte , Extra¬
vaganzen wie das Feuer . Als Brügge sah , daß man
mir unbesorgt ein Stück Geld in die Hand geben konnte.

- -- -M K
geizte er noch weniger . Ich konnte , obschon
Jugend nicht gerade vertrauerte , selbst einiges 3*** «|ji»J

Nun stehe ich vor dem Assessor . Ist der !> #
werde ich an irgendwelchem Amtsgericht vorla " "W
Gehalt arbeiten und nur im Falle der Vertretung ^
beziehen . Trotzdem denke ich mit Hilfe jener
auszutommen , weil es sein muß . Ich war
von diesem Zeitpunkt ab ihm nicht länger auf dc^ ,,K
zu liegen . Wenn du glaubst , ich könnte nach diese-
auch nur einen Taler noch von ihm nehmen , >
du mich schlecht ." te  i

Iella atmete schwer . Sie verstand . Sie E ,^
Bruders feines Ehrgefühl . Nein , der nahm kein u  ,
dem , den sie im Herzen oerleugnete . Md

„Also ist die Liebesheirat mit einem arme"
für mich ausgeschlossen, " sprach er weiter . „ Auf de" Ms
hin kann man ohne Vermögen keine Familie " {if
Daher , ade , süße Annelise . Schließlich werde ich
klingenden Titel ein Goldfischchen ködern müssen , »st
ist hart , aber Herzenseinsamkeit im öden Krähw -" ' ^
Banausen , wenn man sich vordem an den fP4
Lebenswassern der Metropole zu erquicken
ist unerträglich . Ich werde schwerlich lange 2"
bleiben , Iella , helfe mir Gott ." K

„Uebereile nichts, " rief sie erregt . „ Nein , r,
Geldheirat wieder . Lothar , ich schwöre dir 's , ")" ^ A
ist rein , du darfft aus ihr nehmen . Laß nnch^
denken . Wenn Annelise dich mag - " cs

Er lächelte matt . „ Weiß ich' s denn
Mädel verdreht man nicht ohne weiteres den
Dem redet man nur ein Liebeswort , wenn
gleich das güldene Reiflein an den Finger steckt- gifc
ich jetzt zurück , ist sie ohnehin über alle Berge " " '^ t y
hin . Sie kommt schließlich wieder , o ja , und es v
und Telegraph , aber das alles hebt die fo3 ta
zwischen uns nicht auf.
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fönten ' r* ocrKefi allein die Wirtschaft. Kurz darauf
^ Tath! ^ auch die beiden Angeklagten und gingen

ginn»,, a*• Kurz vor Möttau holten sie ihn ein. Die
D°t de», p)J U*Qlmnert  durch Möttau durch. Als sie sich
Q̂<fte ei nec  v Qû der Straße nach Altenkirchen befanden,

‘toti Nnd fj- e" ^ uth am rechten und der andere ain linken
Mtt deinr»" *a9en fte im Chausseegraben. Während
- deide Hände festhielt, griff ihm Weil insei,, - "mS‘ ' ‘ - -

111 Porte,» "Q*>m ihm das Portemonnaie. Als Gath
iAück mij,0nnQ'e verlangte, erhielt er dasselbe von Weil
A fel)lten.!.m.? e~er̂ en' cs habe ja im Graben gelegen.

P ^ ©efdim°* 10 ^k ., den Rest harten sie ihm belassen
E °'"igung mUb enen ^^"^icn die Schuldfrage unter Zu-

'̂ idcrn- er Umstände. Das Urteil lautete gegen
"»na ü ^ Jahr 3 Monate Gefängnis unter Anrech-

IZli
SM,1.

«it
>tt f:

fOI#
,ctcf
ibe"

iMonaten  Untersuchungshaft, Weil  dagegen
Mt n»„iiahr 5 Monate Gefängnis und wird sofort in$e.nommen Gefängnis

dir Qi§ <h  P ' März. Für Herrn Oberinspektor Meyer,
"irsetzt ist 'c Qn  die Strafanstalt Luckau(Brandenburg)
sicher öerr Inspektor Körner aus Berlin als Bor-

ilt ^ hiesige Strafanstalt mit dem 1. April versetzt.
ii>knn ber/m?' ^ ürz. (Gewitter.) Donnerts im März,
\1(%, 3fip^ 5n f‘3 noch kahl, soll es geben ein fruchtbar

"" diese alte Bauernregel sich bewährt, so könnten>vir
^hiesig -^ f« vuliiii . “ i“ »i ' =j « vhb»
Mittag3 )®£genb beobachtete Gewitter zog gestern uach-

,hchcn5 und 6 Uhr, nach vorausgegangenem

?.us ein gutes Jahr hoffen. Das erste diesjährige,

"»l«* 9eftöb erj  begleitet von kräftigemi^laot vorüber.
Donnerrollen südlich
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Ul"; voruver.
«tQnf n,9eu * 10 . März. Der Seminaroberlehrera. D.
Vertue ~ Stadt 2000 Mk. zur Errichtung einer
dehlirftigp^ stpendiumsstiftung für in Usingen geborene

» -Personen überwiesen.
»irbieei:bot «, 12. März. Zur bleibenden Erinnerung
dir Ltabt" -̂ gust d. Js . stattfindende Tausendjahrfeier

ben, Â»scd der kunstgeschichtlich bedeutende Brunnen
"Hb , .Eplatz wieder in seiner ursprünglichen Gestalt
dsinĝ *l.oeit hergestellt. Die Kosten für die Erneuerung
^ "e„b lC Bürger Herborns und die in der Frenide

^ E», geh, Hcrborner aus freiwilligen Spenden ausi
^>nbĝ ?/surt a. M.,' 12. März. Die Strafkammer des
l aiunf  ')tä  8 """kfurt hat jetzt auch den Eisenbahnsekretär
Peleibj Niederhöchstadt, der im Jahre 1907 wegen
^l>rl d>cs kürzlich zunr Tode verurteilten Drogisten
'"eis xj. ZU 150 Mk. Geldstrafe verurteilt worden war,
^flucht h'1 ^ °.Pf gegenüber den Ausdruck„Giftmischer"
sc»b bj» *3Qtte, im Wiederaufnahmeverfahren freigesprochen
sistetgx ssdaatskasse zur Rückzahlung aller den: Eisenbahn-

> -pajunk entstandenen Kosten verurteilt,
din cb̂ ukfurt,  10 . März. Der Polizei gelang es jetzt,

n .Und die Frau zu ermitteln, die vor einigen
»d ab, rtrt£C Verkäuferin in Frankfurt das uneheliche

S'itutjn, ^h'uen unter dem Versprechen, es gegen eine Ber¬
ich„n, b00 Mark adoptieren zu wollen. Es handelt
M8, bx,. "̂ .̂ ^"ubahn-Sekretär Hans Lettner aus Würz-
Nte. tj, seiner Ehefrau den Betrug in Szene gesetzt
V 0̂' Kind hatten beide in der Nähe von Speyer

Octei»!0 * uusgesetzt , nachdem sie von der Verkäuferin
^ ’ arte Geldsrimme erhalten hatten.

J? n' 1> März. (Ein alter Hacketauer.j Mit außer-
Üwßen militärischen Ehren wurde der Rentner"P ucn mrnranscyen Eyre

>, », "uencann in Altenessen zu
Mfa,u»_? Pte den Feldma 1870/7

Grabe getragen. Bon-
/>en Feldzug 1870/71 als Angehöriger des

°er°at)rtc gcments Nr. 16 (Hacketauer) mitgemacht. Er
:°tez, , Regiment gegenüber bis an sein Lebense

^vaa „,̂ "6sichkeit, inbesondere zeigte er solche der 6.
Regiment gegenüber bis an sein Lebensende

~'>h)«q„!' gKchkeit, inbesondere zeigte er solche der 6.
?iHbu,,n c' bei der er gedient hatte. Neben anderen Zu-lür

b̂ vielte Soldaten gestiftet. Zur Beerdigung war
ct r5?nSe 6 . Kompagnie mit Hauptmann und Offi-

^gincx, !Alenen, außerdem ein Offizier als Vertreter des
J," ,bcc Regimentskapelle. Unteroffiziere trugen

7k'u Grabe gab die Kompagnie drei Ehrensalven
s Porl, £êgimentskapelle einige Trauerchoräle spielte.
^ buxch (Oregon), 12. März. Sechs Häuserblocks
J ^beny e,n  Feuer zerstört worden. Auch zwei Dampfer
^tobe» °n bein Feuer ergriffen und verbrannten. Der

-H1 >e hr groß.

;5 1; Wte Bonnemann der6. Kompagnie 3000 Mk.

’̂ ühr!n ba»?ex Zwischen den letzten Festen des Jahres
(t, . bnden - och nahezu Ferientage für Vollrad. Zwei
crj' di lm  Kontor waren das Höchste, was der
»eßpst 3eit von ihm verlangte, im übrigen hatte

A. Awager, respektive seiner Frau zur Verfügungd4
ie"K
,e"'-
/
Ci

'Sl(

eti, fütJ J ausgiebige Gelegenheit, auch den Eissport
c. en  sich weitausgedehnte, spiegelglatte Flächen

ii>üb̂ Nd̂ ^ n̂de Frost erhielt die herrlichste Schlitten
"stc,. - u-

i,/Baron  Rieger denn alltäglich schon vor
nv̂ dii j,, n,es  Schwagers Kontor, um Vollrad ins

sh
êilehI»̂ Cr firh ^ chcharz den Kopf schüttelte, und Reich-

PerP weniger als getreuer Nachbar denn unan-
Spitzel entpuppte, ihn mit sardonischerUn-

">>b °cr,ea n""8rinste, focht ihn nicht an, stellte er doch
ih Vorsätze einstweilen achtlos beiseite

"2 uheit und Freundschaft mit vollen Zügen.Vv X r ”* ,V (J . v l»11Wny M| . IIIU VVUVII
^bo '̂ te g, °och nicht gleich ein Weg zur Hölle; das
"Hi Neste oj " konnte er nach Riegers Abreise durch
^"abe wieder einbringen. Guter Gott, bis
l>is, ^ â Zigern âuchte man den Lebensernst auch nicht

Überhaupt eine sträflicheExtravaganz, unter
Zitier . Nocb"X£ durch das weite weiße Land

Astcĝ ^ ozu, wenn man die Fahrt als Einge»
(Fortsetzung folgt.)

Berlin,  13 . März. Am Sonntag, den 22. d. Mts.
wird in der katholischen Garnisonkirche in der Hasenheide
die Bischofsweihe des neu ernannten Feldpropstes statt¬
finden.

Dresden,  13. März. Die Stadtverordneten bewillig¬
ten mit 40 gegen 39 Stimmen die von der Regierung
geforderten Mittel zur Errichtung einer Galerie für mo¬
derne Gemälde im Betrage von 450000 Mark. Der Bau
kommt trotz des Widerstandes eines Teiles der Bevölke¬
rung in die Zwingeranlagen zu stehen.

Kopenhagen,  12 . März. Das Großherzogspaar
von Mecklenburg-Schwerin traf heute abend hier ein. Auf
dem Bahnhof hatten sich zur Begrüßung das Königspaar
und die übrigen Mitglieder der Königsfamilie eingefunden.
Nach kurzer Begrüßung' fuhren die hohen Herrschaften nach
Amalienborg.

London,  12 . März. Premierminister Asquith kün¬
digte heute im Unterhause an , daß der Flotten - Etat für
1914/15 am 17. März eiugebracht werde. Dieser sieht eine
Gesamtausgabe von 51550000 Pfund Sterling vor. Das
Programm der Neubauten verzeichnet4 Schlachtschiffe, 4
leichte Kreuzer und 12 Torpedobootszerstörer.

Melilla,  12 . März. Ein ganz außerordentlich
heftig wütender Sturm brach in der vergangenen Nacht
aus. Zahlreiche Fifcherbarken sind gesunken. Die Be¬
satzungen wurden unter ungeheuren Schwierigkeiten ge¬
rettet. Mehrere Schiffe zerschellten an den Kais, die schwer
beschädigt wurden. Eine Riesenwelle schwemmte einen Kran
fort.

Kirchliche Nachrichten.
Evangelische Kirche.

Sonntag, den 10. März, vormittags 10 Uhr predigt
Hofpredigec Schee rer. Lieder Nr. 81 und 78. Kinder-
gottesdienst Lied Nr. 39 der Kinderharfe (Ein Sammlern
etc.) Nachmittags 2 Uhr predigt Pfarrer Möhn. — Die
Amtswoche hat Hofprediger Scheerer.

Katholische Kirche.
Sonntag 8 Uhr Frühmesse, 9"/^ Uhr Hochamt mit

Predigt, 6 Uhr nachmittags Fastenpredigt mit Andacht.
Während der Woche.

Jeden Morgen 7 Uhr hl. Messe. Außerdem Montag
und Donnerstag um 8 Uhr. Montag, Dienstag und Mitt¬
woch ist abends 6 Uhr Segensandacht zu Ehren des hl.
Joseph.

Freitag abend 6 Uhr Fastenandacht.
Samstag abend 6 Uhr Salve.

Synagoge.
Freitag abends 5 Uhr 55 Min. Samstag morgens

8 Uhr 30 Min. Nachmittags 3 Uhr 30 Min. Abends
7 Uhr 15 Min.

GeffentUchex WetterdrsrrS-
Dienststelle Weilburg.

Wettervoraussage für Samstag, den 14. März 1914.
Veränderlich, doch noch vielfach wolkig, noch einzelne

Niederschläge, Temperatur wenig geändert.
Wetter in Weilburg:

Höchste Lufttemperatur gestern 5"
Niedrigste „ heute 5"
Niederschlagshöhe 16 mm
Lahnpegel 3,20 m

Berichtigung.
In dem Reklame-Zettel des KaufhausesW. Dobranz

sind uns einige Jrrtümer unterlaufen.
Es soll heißen:
Bettbarchente 80—160 cm breit, Meter 3.50, 2.25,

1.50, 95 Pfg.
Bettuchleinen und Halbleinen Ia Qualität 1.50, 95,

55 Pfg.
Stecknadeln Ia 200 Stück-Brief nur 5 Pfg.
Rüsche an Hals und Aermel Meter 55, 30, 18, 9 Pfg.

Vermischtes.
Als klassisches Land des industriellen Mittelstandes

feierte der frühere nationalliberale Retchstagsabgeordnete
und jetzige Syndikus des Verbandes sächsischer Industrieller^
Stresemann das Königreich Sachsen auf der in Dresden
abgehaltenen Berbandstagung , der König Friedrich August
beiwvhnte. Der Redner wies nach, daß Sachsen 90 y, Jj£ '
der GesamtauSfuhr an baumwollenen Strumpfwaren nach
Amerika stellt, ferner für 25,3 Millionen Stickereien und
Spitzen gegenüber 2,3 Millionen des übrigen Deutschland.
Leipzig allein exportiert 60 Prozent aller deutschen Bücher,
26 Prozent an Maschinen. Auf das Rundschreiben des

S gischen und sächsischen Kriegsministeriums,verabschiedeteiere in der Industrie zu beschäftigen, gab der Verband
den Bescheid, daß es sich bet Beschäftigung von Offizieren
in Handel und Industrie nur um Einzelfälle handeln könne,

Asfinahm« eine» langgesuchlen Schrververbrochers.
Vor einigen Tagen wurde in Cuxhaven ein angeblicher
Kaufmann Leo Zardin verhaftet, der Einbrüche begangen
hatte. Auf einen Wächter, der ihn auf dem Bahnhof
schlafend antraf, hatte der Verbrecher zwei Schüsse abge-teben. Es ist jetzt festgestellt, daß dieser Zardin der5jährige Arbeiter Ernst Saale ist, der sich in und bei
Eger zahlreicher Kircheneinbrüche schuldig gemacht hat.
Ferner wurde ermittelt, daß Saale in Westfalen und Rhein¬
land viele Kircheneinbrüche begangen hat und am 2. Januar
in Reepsholt im hannoverschen Kreise Wittmund bei einem
Kirchenetnbruch von dem Pastor Loets überrascht wurde.
Saale hat damals den Pastor durch einen Revolverschuß
getötet.

Eine Lladl durch Feuer zerstört. Die Stadt Catba
im amerikanischen Staat Honduras wurde durch eine riesige
Feuersbrunst fast vollständig zerstört. Zur Zeit der Kata¬
strophe herrschte heftiger Sturm , sodaß die Lüscharbeiten gar
keinen Erfgfg hatten.,.

hochmoderne Lichtspiele.
Limburgerstr. 6. Limburgerstr. 6.

Eintritt zu jeder Zeit.

Sonntag, den 15. März 1914 von 3—11 Uhr nachmittags.
Montag, den 16. „ „ „ 8—11 „ „

Programm:
1. Das Bournetal. ) Herrlich kolorierte
2. Ruinen von Pompeji. ) Naturaufnahmen.
3. Der Bräutigam einer Anderen. Lustspiel in 1 Akt.

. Patrioten.
Ergreifende dramatische Handlung aus den amerikanischen

Befreiungskriegen in 1 Akt.
5. Die erstklassige Köchin. Lustspiel in 1 Akt.

.. Zigeunerblut.
Große ergreifende Tragödie in 3 Akten.

In der Hauptrolle die berühmte dänische Tragödin
Asta Nielsen.

7. Unsterbliche Liebe. Schauspiel in 1 Akt.
8. Man darf nicht bummeln. Burleske.
9. Der gebrochene Kontrakt. Lustspiel.

Preise der Plätze: 1. Platz 75 Pfg., 2. Platz 55 Pfg.
3. Platz 35 Pfg.

Kinderu. Militär ohne Charge: 1. Pl . 60 Pfg, 2. Pl . 40 Pfg.,
3. Platz 20 Pfg.

MW" Uassenschlutz 972 Uhr.
Jeder Besucher ist berechtigt so lange zu bleiben, bis er das

ganze Programm gesehen.
Die Direktion.

W. Kaufmann.

TMaen-ÄamhoWerkkisemz.
Mittwoch, da« 18. Märzd. Js .. von vormittags

10 Uhr an werden versteigert in den Distrikten 74 und
76a „Schläge östlich der Straße", sowie in den Totali¬
tätsdistrikten„Schläge westlich". „Kreisen", „Lichterköpf",
„Engeweid", „Dietenhausberg" und „Lausberg" :
180 Tannen-Stämme 2r und 3r Kl.

mit 129,35 Festmeter.
Zusammenkunft auf der Frankfurterstraße an Distrikt 76 a.

Nur das Holz in 76a —56 Festm. und in 74—22
Festm. wird vorgezeigl, dasjenige in den anderen Schlägen
wolle man vorher besichtigen.

Weilmü«ster, den 11. März 1914.
Der Bürgermeister.

An die Bezahlung der rückständigen Kar¬
toffel-, Weidegelder pp.

bis zum 1. April
erinnert
die Kaffe des Simmentaler Zuchtvereins.

Holzversteigerung.
Mittwoch, den 18. März 1914,

vormittags 10 Uhr, wird im hiesigen Gemeindewatd nach-
stehendes Holz versteigert:

12 Cichen-Stämme von 6,85 Fstm,
4 Raummeter Eichen Nutzknüppel,

3 Buchen-Stämme von 2,81 Fstm.,
2 Nadelholz „ „ 3,32 „

16 Rm. Nadelnutzholz,
4 „ Eichen-Scheil und Knüppel,

169 „ Buchen- „ „ „
24 „ Nadelholz,,

690 Wellen.
Die Zusammenkunft ist beini Forsthaus.
Dillhaufen , den 12. März 1914.

Gerhardt , Bürgernieister.

Meilburger Pntfrfdjiilnmi».
Versammlung.

am Souutag , den 15. März , nachmittags3 Uhr
im „Nassauer Hos" in Weilburg.

Mnsik-Berein.
(Musik-Abteilung.)

Heute abend Probe.



Ab Sonntag :, den 15 . März

Me wiederkelirendes Angebot
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Für Mädchen.
Kleiderstoffe, schwarzu. farbig von 75 Pfg^

c«

IM

cs

V

Blusenstoffe, neueste Muster von
Schürzenstoffe, prima Ware von
Hemden, elegante Ausführung von
Beinkleider, große Partie von .
Stickerei-Unterröcke

mit reicher Stickerei von 195

95
55

125
95

Korsetts , Gelegenheitskauf von . .
Schürzen, Gelegenheitskauf von . .
Glatzk.Handschuh,

schwarz, weiß und farbig von
Untertaillen mit reicher Stickerei von
Schirme in großer Auswahl von
Haarbänder in allen Farbenm von

145
85

145
95

185
9

Sämtliche Zutaten u. Vesätze
: finden sie in großer Auswahl:
zu den bekannt billigen Preisen.

Zede
Uonfirmandin od. Konfirmand

erhält beim Einkauf ein Geschenk.

Ehe Sie zur Wahl schreiten
beachten Sie meine wirklich billigen

Auslagen und dann urteilen Sie selbst.

Für Knuden.

Große
Selegenheitxposten

Kaufhaus
MauErstr . 7. weilburg.

P.rt„ Herren-Anzüge Zum
Aussuchen

Koufirmanden-Anzüge
schwarz und blau von

Prüfungs -Anzüge
farbig , 1- und 2-reihig von

Konfirm.-Hüte, neueste Form von
Hemden von
Kragen von
Serviteurs von
Manschetten von
Kravatten
Hosenträger
Handschuhe Matze
Taschentücher von
Portemonnaies von .
tsthrketten von
Meffer von
Manschettenknöpfe Paar von
Kragenknöpfe Dtzd.
Handstöcke von
Schirme von

Knaben-Anzüge 3,90

DobranZ,

HWikhMllrkt in Wkillmg. Bekamtmachmg.
Am Dienstag , den 3t . März d . Js « findet in

Weilburg vor dem Rathause ein
Zuchtviehmarkt mit Prämiierung

statt , auf dem Bullen und Rinder von angekörten Sim¬
mentaler Tiere » und Zuchteber aufgetrieben werden . Ge¬
meinden und Züchter finden besonders günstige Gelegenheit
zum Ankauf guter Zuchttere.

Die Bedingungen über die Zulassung zur Prämiie¬
rung können von dem Königlichen Landratsamt in Weil-
burg bezogen werden.
Der stellvcrtr. Vorsitzende des Simmentaler Zuchtvereins Oberlahn:

Neu.

! i/ ' Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis , das;
j in unserem städtischen Auguste Viktoria -Krankenhause neu
z ausgestellt sind neben dem Desinfektionsapparat ein Rönt-
! genapparat , ein elektrisches Lichtbad und ein mediko-me-
) chanischer Apparat nebst Streckbett.

Wir empfehlen die Benutzung dieser Apparate nach
Anweisung der Herren Aerzte.

Weilburg » den 10. März 1914.
Der Magistrat.

Kl

Bereit!für das Deutschtum im Ausland.
(Schulverein)

Freitag , de« 13. März:
Rosegger-Abend im Deutschen Hause.

Vorträge des Herrn Dr . Plattenstciner aus Wien.
Anfang 8 Uhr , Kassenöffnung 7 Uhr.

Eintritt 50 Pfg . Schüler und Schülerinnen 2h Pfg.
Der Vorstand

Mrsiiag, den 20 . März d. Is ., ,
ags 10 Uhr beginnend , werden im Rathaus !'

hier versteigert: ĵij

viereckig und sechseckig
I liefert äusserst preiswert

Eiseiihandlüiig Ziiliken.

1) Aus den Distrikten „Lichterwand ", „Lichterköpf"
serslay " u . Reupel " : ,4

121 Alteiche « mit 163,27 Fest-««'
(Stamme und Abschnitte ). „ 0

2) Aus den Distrikten 30 und 39 „Engemeid ", »7 " •]
terköpf ", 73 „Hörch" und 79 b „Kreisen " ! ^

63 jung. Eicherlstämme mit 21,68  v
(Bau - und Wagnerholz ).

Gleichzeitig kommen zum Verkauf aus de»
40 „Engeweid " und 79 d „Kreisen " :
16 Weichholzstämme mit 6,32 Fest^

(13 Birken und 3 Aspen ). ,
Wegen Auszügen ans den Abzählungsbn^

Ri

Ne!

My
s*
h

soivie wegen vorheriger Besichtigung des Holze
man sich rechtzeitig an Herri ; Gemeindeförster
hier oder an die Unterzeichnete Stelle.

Weilmünstex , den 11. März 1914.
Bürgermeister -Sl - t.

Ni

!<

Dienstag. den 31. Rärz 1914
Kram*,Schlacht-u.

Zuchtviehmarkt
Weilburg , den 10. 1914.

Der Magistrat.

Pfiunzkartofieln:

Holzversteigeruttg

Alma, Ella, Fürstenkrone, Hassia, Industrie, Jubel, IIp to date
Frührosen. Kaiserkrone. Perle von Erfurt. Odenwälder Blaue.
Tiamand treffen in Kürze ein

Georg Hauch.

Montag , den 16. März d. Js .. von vormittags
10 Uhr an , kommen in den Distrikten 61b „Lichterköpf " .
76a „Schläge östl. der Stahe ", sowie in den Totalitäts-
distrikten „Kreisen " und „Schläge westl. der Straße " zur
Versteigerung:

Eiche: 8 Rm. Rollscheit, 20 Rm. Knüppel.
Buche: 2 Rm. Scheit, 11 Rm. Knüppel, 6450 Durch-

forstungswellen,
Weichholz: 4 Rm. Scheit, 26 Rm. Knüppel,
Nadelholz: 29 Rm. Sckeit, 360 Rm. Knüppel, 1175 Wellen.

Anfang in ; Distrikt 61 b „Lichterköpf " mit den
Wellen.

Weilmünster, den 11. März 1914.
Der Bürgermeister.

Aerztl . Sonutag-
Nachmrttagsdienst

arn Sonntag , den 15
März

Tr. Roser.

Schnellhefter und Brief-Ordner

verein.

Vorzüglicher

8eWr «>
5#

direkt vom Lieferanten
billig abzugeben. > Kp

Offerte unter
an die Expedition des - >

vorrätig bei 21. Cramer.

Sonnabend . den 14.
März , abends8*/2 Uhr im
Saalbau

Bortrag
des Herrn Lehrer Selz er:
»Die alten Flutzläufe

Deutschlands ".
Hehl.

Fste. ,
.Kieler Biiä"«'

empfiehlt ,,

Ein braver Junge

zu Ostern gesucht.
W Poths . Wagn̂ '

tz'
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